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INHALT

Sehr geehrte Genossenschafter,

wir konstruieren zugegeben keine Flugzeuge, 
aber das Zitat von Claude Dornier, Flugzeug -
konstrukteur und Gründer der Dornierwerke, 
überzeugt uns.

Genau genommen hat das Fliegen und das 
Wohnen doch viel miteinander zu tun. Die Son -
ne, die Himmelsrichtung, die Höhe, die professio -
nelle Betreuung und die Qualität des Flugzeuges 
sind entscheidend für einen guten Flug und gu -
tes Wohnen. Zur Orientierung beim Flug dient die 
Sonne, zur Orientierung des Wohnens in Südost 
dient unser neuer Heimatstern im Melchendor-
fer Markt.

Wir leben die Tradition des kopernikanischen 
Weltbildes, also eines Weltbildes, in dem die Son -
ne im Zentrum unseres Lebens steht. Genauso ist 
auch unser Heimatstern, unsere Unternehmens -
philosophie, zu verstehen, in der Sie, verehrte 
Mitglieder, im Zentrum all unseres Schaffens und 
Handelns stehen. 

Dabei bleiben wir fest auf dem Boden der Tatsa -
chen und des Lebens stehen und laufen keinen 
falschen Götzen hinterher, welche Farben des 
Regenbogens und Sirenengesänge sie auch zei -
gen. Unser Standpunkt ist klar!

Den faktischen Beweis hierfür können Sie im Aus -
zug unseres Geschäftsberichtes im Anschluss le -
sen. Wir sind ein Fels, den nichts auch umstößt, 
trotz der sehr schwierigen Rahmenbedingungen 
im vergangenen Jahr. Unser wirtschaftlicher und 
menschlicher Erfolg ist marktführend vor allen an -
deren Branchenunternehmen in Mitteldeutsch -
land. 

Dies ist ein Grund, stolz zu sein und zu feiern. Auch 
dies verstehen wir mit Ihnen zu vielen noch kom -
menden Gelegenheiten in diesem Jahr.

Fest im Blick, quasi in Flugrichtung, stehen unsere 
Instandhaltungen, Strangsanierungen, Moder -
nisierungen und ein etwas zaghafter Neubau 
nächstes Jahr in Urbich. Für alles Weitere wird die 
Zeit kommen. Ebenso arbeiten wir an der weite -
ren Qualität der Mitgliederbetreuung auf allen 
Ebenen unseres Satzungsauftrages. Dies sind 
wir Ihnen als Mitglieder der stärksten Genossen -
schaft in Thüringen schuldig. Halten Sie uns die 
Treue, es lohnt sich!

Guten Flug in den Sommer wünschen

Christian Büttner Vorstandsvorsitzender  
Christian Gottschalk Vorstand

NiCHT DAS KAPiTAL
BESTiMMT DEN WERT EiNES UNTERNEHMENS,

SONDERN DER GEiST,
DER iN iHM HERRSCHT.

Claude Dornier
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  BILANZ ZUM 31.12.2022   (ANGABEN IN €)

AUSZUG AUS DEM GESCHÄFTSBERICHT 2022
AKTIVA 31.12.2021

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 40.953,40 79.331,66

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke mit Wohnbauten 247.283.488,28 255.600.542,27

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 3.472.926,40 3.523.282,60

3. Grundstücke ohne Bauten 1.547.694,16 1.547.694,16

4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 338.020,79 270.891,82

5. Bauvorbereitungskosten 477.913,19 394.601,70

6. Geleistete Anzahlungen 18.359,56 253.138.402,38 115.218,77

III. Finanzanlagen 

  Beteiligungen 138.403,06 143.824,68

Anlagevermögen insgesamt 253.317.758,84 261.675.387,66

B. Umlaufvermögen

I. Andere Vorräte

Unfertige Leistungen 14.327.438,87 11.926.314,93

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 64.852,68 52.553,04

2.
Forderungen aus anderen Lieferungen und 
Leistungen

9.613,51 349,74

3. Sonstige Vermögensgegenstände 19.871,47 94.337,66 14.988,07

III. Wertpapiere 21.302.496,55 21.594.045,90

IV. Flüssige Mittel

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 13.031.871,94 9.268.852,80

C. Rechnungsabgrenzungsposten 97.930,06 5.575,00

Bilanzsumme 302.171.833,92 304.538.067,14

31.12.2022 PASSIVA 31.12.2021

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben 

1.
der mit Ablauf des Geschäftsjahres 
ausgeschiedenen Mitglieder

333.405,00 414.780,00

2. der verbleibenden Mitglieder 11.605.005,00 11.528.435,00

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 74.555,00 12.012.965,00 52.390,00

II. Kapitalrücklage 1.064.571,02 1.046.271,02

III. Ergebnisrücklagen

1. Sonderrücklage gemäß § 27 Abs. 2 DMBilG 90.338.289,66 90.338.289,66

2. Gesetzliche Rücklage 12.503.488,10 12.271.285,66

3. Andere Ergebnisrücklagen 119.377.602,49 222.219.380,25 117.517.682,70

IV. Bilanzgewinn 459.711,40 459.618,40

Eigenkapital insgesamt 235.756.627,67 233.628.752,44

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 793,00 49.973,00

2. Sonstige Rückstellungen 1.995.749,70 1.996.542,70 1.465.409,96

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19.217.578,39 24.615.671,80

2. Verbindlichkeiten aus Spareinlagen 30.833.653,73 32.322.324,63

3. Erhaltene Anzahlungen 14.008.970,75 12.053.752,71

4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 29.323,38 10.394,35

5.                     
Verbindlichkeiten aus                                                                       
Lieferungen und Leistungen

189.383,15 249.409,69

6.
Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern: 
Vorjahr:

7.759,90
8.475,21

34.896,86 64.313.806,26 35.594,75

D. Rechnungsabgrenzungsposten 104.857,29 106.783,81

Bilanzsumme 302.171.833,92 304.538.067,14

31.12.2022
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Vorjahr

1. Umsatzerlöse  

a) aus der Hausbewirtschaftung  42.403.103,53 40.708.467,80

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen  13.240,68 42.416.344,21 15.226,94

2.
Veränderung des Bestandes                                      
an unfertigen Leistungen 

2.401.123,94 727.226,57

3. Sonstige betriebliche Erträge 636.602,97 699.806,77

4.
Aufwendungen für bezogene                        
Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung  26.242.553,65 21.874.229,62

b)
Aufwendungen für andere Lieferungen und 
Leistungen                    

12.436,60 26.254.990,25 14.338,10

5. Rohergebnis 19.199.080,87 20.262.160,36

6. Personalaufwand

a) Gehälter 3.768.460,14 3.835.348,34

b)

Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung
davon für Altersversorgung:
Vorjahr:

108.049,79
104.906,83

835.556,37 4.604.016,51 824.803,66

7.
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen  

8.571.312,78 8.559.045,60

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.106.716,75 2.342.577,44

9. Erträge aus Beteiligungen 27.500,00 26.500,00

10.
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus Abzinsung Rückstellungen:
Vorjahr:

1.528,68
0,00

29.450,83 14.181,44

11.
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

291.549,35 0,00

12.
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon aus Abzinsung Rückstellungen:
Vorjahr:

250,41
16.166,70

415.600,66 738.746,05

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 65.549,51 45.958,95

14. Ergebnis nach Steuern 3.201.286,14 3.956.361,76

15. Sonstige Steuern 879.261,71 877.430,97

16. Jahresüberschuss 2.322.024,43 3.078.930,79

17. 
Einstellungen aus dem Jahresüberschuss                  
in Ergebnisrücklagen 

a) Einstellungen in die gesetzliche Rücklage 232.202,44 307.893,08

b) Einstellungen in andere Ergebnisrücklagen 1.630.110,59 1.862.313,03 2.311.419,31

18. Bilanzgewinn 459.711,40 459.618,40

Geschäftsjahr

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 01.01.2022 BIS 31.12.2022
(ANGABEN IN €)

Der Aufsichtsrat hat im Berichtszeitraum die ihm 
obliegenden Aufgaben nach Gesetz und Satzung 
wahrgenommen und den Vorstand in seiner Ge -
schäftsführung gefördert, beraten und überwacht.
Die Tätigkeit des Aufsichtsrates war durch eine 
sachbezogene und vertrauensvolle Zusammen -
arbeit mit der Vertreterversammlung und dem 
Vorstand geprägt. Im Mittelpunkt der Arbeit des 
Aufsichtsrates stehen satzungsgemäß der wirt -
schaftliche Erfolg und die Sicherung der sozialen 
Ziele in unserer Genossenschaft.

Dabei informierte sich der Aufsichtsrat insbeson -
dere über die Berichte der Internen Revision, des 
Revisionsbeauftragten, der Zentralen Stelle für in -
terne Sicherungsmaßnahmen, den Statusbericht 
des Informationssicherheitsbeauftragten und über 
aktuelle und künftige Bauvorhaben sowie die Er -
richtung einer genossenschaftlichen Begegnungs -
stätte mit einem genossenschaftlichen Dienstleis -
tungszentrum im Zuge der weiteren Entwicklung 
der Genossenschaft.

Die ordentliche Vertreterversammlung fand am 
30. Juni 2022 turnusmäßig statt. Zentrale Themen 
waren neben der Neuwahl des Aufsichtsrates hier -
bei die Beratung und Feststellung des Jahresab -
schlusses und der Beschluss über die Ergebnisver -
wendung.

In 6 Sitzungen hat sich der Aufsichtsrat über die 
Geschäftsentwicklung der Genossenschaft unter -
richtet. Er hat die in der Satzung vorgeschriebenen 
Gegenstände und Sachverhalte eingehend be -
raten und beschlossen, insbesondere die Planung 
2023 und die mittelfristige Planung bis 2027.

In den gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand 
�K�D�W�� �V�L�F�K�� �G�H�U�� �$�X�I�V�L�F�K�W�V�U�D�W�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �X�Q�G��
wirtschaftliche Lage, den Stand der Vermietung 
sowie über alle Geschäftsvorgänge von erhebli -
cher Bedeutung der Genossenschaft informiert.

Der Jahresabschluss 2022 wurde unter Einbezie -
hung der einschlägigen Gesetze, der Satzung und 
Tätigkeit des Vorstandes, des Aufsichtsrates und 
der Vertreterversammlung sowie der wirtschaftli -
chen Lage der Genossenschaft vom Verband Thü -
ringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e. V. 
geprüft. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2022 geprüft, beraten und 
zustimmend zur Kenntnis genommen.

Dem Vorstand wird satzungsgemäße Erfüllung der 
�$�X�I�J�D�E�H�Q�����R�U�G�Q�X�Q�J�V�J�H�P�l�‰�H���$�U�E�H�L�W���X�Q�G���S�Á�L�F�K�W�E�H-
wusstes Verhalten bei der Wahrnehmung der Inte -
ressen der Genossenschaft attestiert.
 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie den 
Vertretern und den Mitarbeitern der Genossen -
schaft für die im Berichtszeitraum geleistete Arbeit.

�'�H�U���$�X�I�V�L�F�K�W�V�U�D�W���H�P�S�À�H�K�O�W���G�H�U
Vertreterversammlung:

• den vorgelegten und geprüften   
Jahresabschluss 2022 festzustellen,

• dem Gewinnverwendungsvorschlag   
zu folgen.

• dem Vorstand Entlastung zu erteilen.

Erfurt, im April 2023

Angelika Dietzel
Die Vorsitzende des Aufsichtsrates
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.   
�0�L�W���,�K�U�H�U���(�L�Q�K�H�L�W�3�O�X�V�����.�D�U�W�H���S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q���6�L�H���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�U�H�L�F�K��
Hausnotruf vom Erlass der einmaligen Anschlussgebühr von 
49,00€. Darüber hinaus erfolgt eine kostenfreie Beratung 
zum Thema Hausnotruf und „Sicherheit für Zuhause“.

Erlass der Anschlussgebühr von 
49,-€ + kostenfreie Beratung 

Konrad Zuse Straße 12, 99099 Erfurt

Palinske
Seit Gründung der Gärtnerei bis heute – und auch zukünftig 
– ist unser Werken streng nach dem Motto „Kaufen, wo es 
�Z�l�F�K�V�W�´���D�X�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W�����4�X�D�O�L�W�D�W�L�Y���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���3�Á�D�Q�]�H�Q���9�L�H�O-
falt aus nachhaltigem Anbau.

10% Rabatt auf Balkongemüse 
(ab 4 Töpfen) inkl. WBG-Korb

August-Röbling-Straße 49, 99095 Erfurt

Kärcher Store MCA Cleaning
Mit unserem neuen Kärcher-Store in Erfurt möchten wir auch 
Ihnen die Möglichkeit bieten, professionelle Reinigungstechnik 
vom Weltmarktführer bei sich zu Hause oder in Ihrem Unter -
nehmen zu nutzen.

10 % Rabatt auf das gesamte 

Kärcher- Home & Garden Sortiment  

Am Rasenrain 6, 99086 Erfurt

Belantis – das Abenteuerreich   
Mit dem Rabattcode „EinheitPlus“ erhaltet ihr bei eurer On -
linebuchung einen Rabatt in Höhe von 7,50€ auf das Voll -
preis-Einmalticket ab 11 Jahren. Damit könnt ihr Tickets zum 
vergünstigten Preis von 31,00€ erwerben und BELANTIS so 
noch günstiger entdecken. 

20% Rabatt auf
das Tagesticket

Zur Weißen Mark 1, 04249 Leipzig

NEUE PARTNER DER EINHEIT
Alle EinheitPlus-Angebote sind dynamisch und 
daher ohne Gewähr. Sichern Sie sich deshalb 
Ihre Plus-Aktion und freuen Sie sich auf immer 

neue Angebote zum Abheben!

IHRE EINTRITTSKARTE IN DAS VORTEILSUNIVERSUM

Mit der „EinheitPlus“-Karte können Sie sich über attraktive Vergünstigungen und besondere 
Vorteilsleistungen bei über 300 teilnehmenden Partnern freuen. Wenn Sie Ihre Karte mal 

nicht dabeihaben, können Sie auch Ihr Online-Portal auf www.einheitplus.de  nutzen.

Die Entscheidung, eine genossenschaftliche Begegnungsstätte für unsere Mitglie -
der zu schaffen, war schon seit Jahren unser Ziel. Für unsere Einheit stehen unsere 
Mitglieder mit ihren individuellen Bedürfnissen und die über Jahrzehnte gewach -
senen Strukturen wie nachbarschaftliche Kontakte, das kulturelle Angebot, die 

Infrastruktur oder die Nahversorgung im Zentrum all unseres Schaffens. 

Im Herbst 2022 war endlich ein geeignetes Objekt im Zentrum unserer drei 
großen Wohngebiete Wiesenhügel, Herrenberg und Drosselberg am Mel -
chendorfer Markt gefunden. Mit Vertragsunterzeichnung und Übergabe 
des Objektes durch das Centermanagement Melchendorfer Markt be -
gann unser Projekt, unsere genossenschaftliche Begegnungsstätte, „unser 

Heimatstern“. 

Mit der strategischen Organisation der Firma Ladenbau Hunold, speziell mit 
unserer Architektin Frau Kaufhold und ihrem Team, wurde der Quartierstreff 
geplant. Und mit der endgültigen Planung stand der Start im Januar 2023 
auch schnell fest. 

Alle beteiligten Handwerker haben vor Ort termingerecht und äußerst profes -
sionell gearbeitet. Wir sagen „Danke!“ allen mitwirkenden Firmen für die gute 
Zusammenarbeit, die auch in abenteuerlichen Zeiten für so ein besonderes 
Projekt Bestand hat.

Alle Mitglieder und Freunde unserer Genossenschaft werden sich an unse -
rem hell leuchtenden Heimatstern erfreuen können. Wir werden viele neue 
Partner aus dem „Melle-Markt“ als EinheitPlus-Partner begrüßen können. 
Freuen Sie sich auch darauf!

„A STAR iS BORN“
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Einsam sitz ich, voller Sorgen.
Was ist heute, was wird morgen?

Und so fass ich den Entschluss,
dass es so nicht bleiben muss.

Und ich geh, von mir nicht fern,
in den geliebten Heimatstern!

�0�H�Q�V�F�K�H�Q�����G�L�H���P�D�Q���V�R���Q�L�F�K�W���À�Q�G�H�W��
dieser Ort sehr schnell verbindet.
Mancher fragt sich, was er hätte

ohne die Begegnungsstätte.
Und so geht ein jeder gern

in den geliebten Heimatstern!

Denn bei Kaffee und bei Kuchen
braucht man das Gespräch nicht suchen.

Hier treff ich auf Gleichgesinnte,
�G�L�H���L�F�K���V�R�Q�V�W���V�H�K�U���V�F�K�Z�H�U���Q�X�U���À�Q�G�H��

Also geh ich gar zu gern
in den geliebten Heimatstern!

Wenn auch Wohnorte uns trennen,
lernt man sich einander kennen.
Ja, so kann es dann passieren,
wenn wir unsre Scheu verlieren,

dass Erfahrungen verbinden
�X�Q�G���V�L�F�K���J�X�W�H���)�U�H�X�Q�G�H���À�Q�G�H�Q��

Deshalb gehen wir so gern
in den geliebten Heimatstern.!

Dieser ist nicht nur ein Ort
für Betätigung und Sport.

Denn in jungen und in ält‘ren Jahren
gibt es Wissenswertes zu erfahren.
Und so trifft sich manche Runde
hilfreich zu manch Info- Stunde.

Darum gehen wir so gern
in den geliebten Heimatstern!

Der eine nicht, der and’re kann’s,
geht deshalb zum Seniorentanz.
Und so tanzt man voller Glück,

schaut nach vorn und nicht zurück.
Braucht es auch zunächst den Mut,

tut es dann unendlich gut.
Und so geh ich immer gern

in den geliebten Heimatstern!

Was von Kummer oft befreit,
ist ein Film aus alter Zeit.

Denn die Leinwand wird belebt,
wenn der Vorhang sich erhebt.

Tauche ein in diese Welt,
spüre tief, was dir gefällt. 

Und so trifft sich nah und fern
im geliebten Heimatstern!

Dieser Ort soll stets verbinden.
�+�L�H�U���V�R�O�O���M�H�G�H�U���)�U�L�H�G�H�Q���À�Q�G�H�Q��
Einsamkeit verliert die Kraft,

wenn man Miteinander schafft.
Deshalb trefft Euch alle gern

im geliebten Heimatstern!                                                      

GELiEBTER HEiMATSTERN

In Vorfreude, Ihr Genossenschaftslotse,
Sylvio Böhm

0361 5557-254
Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

TEAM SOZIALES UND LEBEN

GENOSSENSCHAFTSLOTSE UND LOTSIN
FÜR SENIORENBETREUUNG

Wir stehen allen Genossenschaftsmit-
gliedern durch Rat und Unterstützung 
zur Seite, um ihre Selbständigkeit zu 
erhalten, sowie Lebensfreude und 

Lebensqualität zu mehren.

BEGEGNUNGSSTÄTTE

WEIL GENOSSENSCHAFT
GEBORGENHEIT SCHAFFT

Unser Herz im Südosten Erfurts - 
Willkommen, liebe Mitglieder und 

Freunde unserer Einheit. Geboten wird 
ein vielfältiges Programm. Es beinhal-

tet Spielenachmittage, Nähkurse, 
Sportkurse für Alt und Jung, Malkurse 

und noch vieles mehr.

VORORT-BETREUUNG

Als traditioneller Partner an der 
Seite unserer Mitglieder sind wir 
die erste Anlaufstelle im Quar-

tier. Haben Sie Fragen oder sind 
Ihnen Probleme in Ihrem Wohn-

gebiet bekannt, melden Sie sich. 
Wir helfen Ihnen gern weiter.

TECHNIK

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 
Klein- und Großinstandhaltungen, 

�G�L�H���3�Á�H�J�H���G�H�U���$�X�‰�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q����
Wartung und bauliche Umge-
staltungen wie z. B. Badmoder-
nisierung oder Strangsanierung. 

Wir arbeiten kontinuierlich an der 
Erhaltung und Verbesserung des 

Wohnungsbestandes.

EINHEIT LEBEN E. V. 

MIT UNSERER KULTURLOTSIN

Der Verein unterstützt karitative 
und soziale Einzelmaßnahmen 

oder Projekte der Wohnungsbau-
genossenschaft Einheit eG - die 
Stärkung und Förderung der Ge-

meinschaft in den Wohngebieten 
und in unserer Begegnungsstätte.

FÜNF
ELEMENTE

EiNES
STERNS

WORAUS BESTEHEN STERNE?
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15.05. 16.05. 17.05. 18.05. 19.05. 20.05.

15:30 -17:30 Kurs 
Handlettering für 

Kinder

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

Christi 
Himmelfahrt

9:30 - 12:00 
Kreatives 

Gestalten für 
Kinder ab 10 J., 

Eltern und 
Großeltern

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

15:00 - 18:00 
Workshop 
kreatives 

Schreiben mit der  
Stadtschreiberin 
Isabella Straub 
Eintritt frei, mit 

Voranmeldung

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

22.05. 23.05. 24.05. 25.05. 26.05. 27.05.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

9:00 - 10:00 Eltern-
Kind-Frühstück 

nach 
Voranmeldung

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:30 - 19:30 
Handlettering für 

Erwachsene

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

16:30 - 18:00 
Nähkurs für 

Kinder

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

14:00 - 16:00 
Nachbarschaftsca

fé - mit 
Voranmeldung

16:00 - 17:00     Qi 
Gong für 
Senioren

16:30 - 17:30 
Kindertanzen    6 - 

10 Jahre

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre

29.05. 30.05. 31.05. 01.06. 02.06. 03.06.

Pfingsten
9:00 - 11:00 

Origamikurs  - 
Eintritt frei

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

16:30 - 18:00 Linol- 
und 

Stempelschnitte 
für Kinder

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

16:30 - 17:30 
Kindertanzen   6 - 

10 Jahre

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre

t, 

Qi 

   

s 

Qi 

Qi 

-

t, l- 

Qi 

s 

Qi 

Qi 

t, 

Qi 

Qi 

t, 

Qi 

Qi 

05.06. 06.06. 07.06. 08.06. 09.06. 10.06.

9:30 - 10:30 
Babymassage

10:00 - 11:30  
Malkurs

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

16:30 - 18:00 
Nähkurs für 

Kinder

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

14:30 - 16:30  Skat, 
Rommé & Co. 
Spielenach   

mittag

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

14:00 - 16:00 
Nachbarschaftsca

fé für den 
Wiesenhügel - mit 

Voranmeldung
16:00 - 17:00     Qi 

Gong für 
Senioren

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

16:30 - 17:30 
Kindertanzen    6 - 

10 Jahre

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre

12.06. 13.06. 14.06. 15.06. 16.06. 17.06.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

18:30 - 20:00  Kino 
& Popkorn  - Eintritt 

frei

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

14:30 - 16:30  Skat, 
Rommé & Co. 
Spielenach   

mittag

17:00 - 18:30 
Vortrag zu 

Demenz mit Herrn 
Dr. Ambold     
Eintritt frei

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

16:30 - 17:30 
Kindertanzen    6 - 

10 Jahre
14:00 - 18:00     

Selbsthilfe gruppe 
Schmerz

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre

19.06. 20.06. 21.06. 22.06. 23.06. 24.06.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

10:00 - 15:00  Tag 
der Gesundheit  - 

Eintritt frei

9:30 - 12:00 
Kreatives 

Gestalten für 
Kinder ab 10 J., 

Eltern und 
Großeltern

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:30  
Malkurs

16:30 - 18:00 
Nähkurs für 

Kinder

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:30 - 19:30 
Handlettering für 

Erwachsene

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

16:30 - 17:30 
Kindertanzen    6 - 

10 Jahre
15:30 -17:30 Kurs 
Handlettering für 

Kinder

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre
16:00 - 17:00     Qi 

Gong für 
Senioren

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

26.06. 27.06. 28.06. 29.06. 30.06. 01.07.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 11:00 
Origami Kurs  - 

Eintritt frei

9:00 - 10:00 Eltern-
Kind- Frühstück - 

mit 
Voranmeldung

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

14:30 - 16:30  Skat, 
Rommé & Co. 

Spiele    
nachmittag

16:30 - 18:00 Linol- 
und 

Stempelschnitte 
für Kinder

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

14:00 - 16:00 
Nachbarschaftsca

fé - mit 
Voranmeldung

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

16:30 - 17:30 
Kindertanzen   6 - 

10 Jahre
17:40 - 18:40 

Kindertanzen  11- 
16 Jahre

03.07. 04.07. 05.07. 06.07. 07.07. 08.07.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 11:00 
Krabbelkurs

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:30  
Malkurs

16:30 - 18:00 
Nähkurs für 

Kinder

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

15:30 - 16:15 
Kindertanzen   2 - 

3 Jahre

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

13:00 - 15:00 
Geburtsvorbereit

ungskurs

16:30 - 17:15 
Kindertanzen   4 - 

6 Jahre

15:00 - 16:30 
Handysprech- 

und 
Reparaturstunde  - 

Eintritt frei
16:00 - 17:00     Qi 

Gong für 
Senioren

16:30 - 17:30 
Kindertanzen    6 - 

10 Jahre

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

17:40 - 18:40 
Kindertanzen  11- 

16 Jahre

s 

Qi 

Qi 

t, 

Qi 

Qi 

t, 

Qi 

Qi 

10.07. 11.07. 12.07. 13.07. 14.07. 15.07.

9:00 - 16.00 
Feriencamp 

Kindertanzen

9:00 - 16.00 
Feriencamp 

Kindertanzen

9:00 - 16.00 
Feriencamp 

Kindertanzen

9:00 - 16.00 
Feriencamp 

Kindertanzen

9:00 - 16.00 
Feriencamp 

Kindertanzen

9:30 - 12:00 
Kreatives 

Gestalten für 
Kinder ab 10 J., 

Eltern und 
Großeltern

14:00 - 18:00 
Selbsthilfegruppe 

Schmerz

10:00 - 11:00 
Infoveranstaltung 
zum Kurs "Werde 
ein Drachenkind"

17.07. 18.07. 19.07. 20.07. 21.07. 22.07.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:00 - 18:00 
Tanztee - Eintritt 

frei

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:30  
Malkurs

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

15:30 -17:30 Kurs 
Handlettering für 

Kinder
16:00 - 17:00     Qi 

Gong für 
Senioren

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

24.07. 25.07. 26.07. 27.07. 28.07. 29.07.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 11:00  
Origami Kurs  - 

Eintritt frei

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:30 - 19:30 
Handlettering für 

Erwachsene

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

14:30 - 16:30  Skat, 
Rommé & Co. 

Spiele    
nachmittag

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

14:00 -16:00 
Nachbarschaftsca

fé - mit 
Voranmeldung

31.07. 01.08. 02.08. 03.08. 04.08. 05.08.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

18:30 - 20:00 
Lesung mit Dr. 
Axel Schmidt  - 

Eintritt frei

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:30  
Malkurs

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

16:00 - 17:00     Qi 
Gong für 
Senioren

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

07.08. 08.08. 09.08. 10.08. 11.08. 12.08.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rheuma

16:30 - 18:00 
Nähkurs für 

Kinder

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

10:00 - 11:00 
Infoveranstaltung 
zum Kurs "Werde 
ein Drachenkind"

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

14:30 - 16:30  Skat, 
Rommé & Co. 

Spiele    
nachmittag

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

14:00 - 16:00 
Nachbarschaftsca

fé für den 
Wiesenhügel - mit 

Voranmeldung

14.08. 15.08. 16.08. 17.08. 18.08. 19.08.

9:30 - 10:30 
Babymassage

9:00 - 12:00 
Selbsthilfegruppe 

Rhema

17:00 - 18:30 
Infoveranstaltung 
mit dem Weißen 
Ring - Eintritt frei

9:00 - 9:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

9:30 - 12:00 
Kreatives 

Gestalten für 
Kinder ab 10 J., 

Eltern und 
Großeltern

11:00 - 12:15 
Rückbildungsgym

nastik

10:00 - 11:30  
Malkurs

10:00 - 10:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

11:00 - 13:00 
Hebammensprec

hstunde

11:00 - 11:45  
Seniorensport mit 

Gedächtnis 
training

14:00 - 18:00 
Selbsthilfegruppe 

Schmerz
16:00 - 17:00     Qi 

Gong für 
Senioren

17:30 - 18:30     Qi 
Gong

Liebe Mitglieder,

nach langem Warten hat unser Heimatstern nun 
endlich seine Tore geöffnet und wir freuen uns, 
Sie baldmöglichst zu unseren Angeboten und 
Formaten zu begrüßen. 

�+�L�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���G�H�Q���Y�R�U�O�l�X�À�J�H�Q���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�N�D-
lender mit dem Stand vom 11. April dieses Jahres. 

Sicherlich wird sich noch das eine oder andere 
ändern und der Kalender wird sich weiter fül -
len. Bitte achten Sie daher auf die Aushänge in 
Ihren Häusern und schauen Sie gern auf unserer 
�+�R�P�H�S�D�J�H���Q�D�F�K�����K�L�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���L�P�P�H�U���G�L�H���D�N�W�X-
ellen Angebote.

Für die Nachbarschaftscafés sowie das Eltern-
Kind-Frühstück bitten wir Sie, sich immer vorab bei 
unserer Kulturlotsin anzumelden, da die Plätze be -
grenzt sind. Telefonisch oder per Mail, wie es Ih -
nen beliebt.

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG
0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de

Da wir in unserer Begegnungsstätte keine War -
temöglichkeiten haben, bitten wir Sie, max. 10 
Minuten vor Beginn Ihrer Veranstaltung in den 
Heimatstern zu kommen. Nutzen Sie unsere An -
gebote und kommen Sie in Ihrem Heimatstern 
vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Für Details der Angebote informieren 
Sie sich auf unserer Homepage oder 
schauen Sie in Ihre Hausaushänge.
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Der Traum vom neuen Bad kann auch ohne Um -
zug in eine frisch renovierte Wohnung in Erfüllung 
gehen. Seit 12 Jahren bieten wir den Service einer 
Bad-Modernisierung im bewohnten Zustand an. 
Insbesondere bei unseren älteren Mitgliedern ist 
dies in den meisten Fällen mit einem Umbau von 
Badewanne auf Dusche verbunden. Aber auch 
unabhängig von gesundheitlichen Gründen verlei -
hen wir Ihrem eventuell in die Jahre gekommenen 
Bad neuen Glanz.

70 bis 90 Bäder quer durch alle Wohngebiete wer -
den durch uns im Jahr an die individuellen Bedürf -
nisse unserer Nutzer angepasst. Dabei werden wir 
den Ansprüchen an ein modernes Bad gerecht. 
�*�U�R�‰�Á�l�F�K�L�J�H���)�O�L�H�V�H�Q�����E�R�G�H�Q�J�O�H�L�F�K�H���'�X�V�F�K�H�Q���R�G�H�U��
Handtuchheizkörper sind nur einige Highlights, die 
Sie erwarten. 

Bei diesem umfangreichen Eingriff in die Bausubs -
tanz können Sie sich auf die Ihnen bekannten 
Servicepartner der WBG Einheit verlassen. So sind 
unter anderem auch hierbei die Firmen Döring & 
Müller Wärmetechnik GbR, Heiko Groß Bauservice 
GmbH, Elektroteam Winkler GmbH oder Neubauer 
Maler und Fußboden GmbH für sie tätig. 

Die nicht zu vermeidenden Umstände im Zuge 
einer solchen Baumaßnahme versuchen wir selbst -
verständlich so gering wie möglich für Sie zu halten. 
Unsere Mitglieder in den Plattenbauwohngebieten 

Drosselberg, Wiesenhügel und Herrenberg können 
mit einer Bauzeit von einer Woche rechnen. Durch 
die ältere Bausubstanz und größere Bäder können 
unsere Nutzer im Altbau im Bereich Daberstedt 
und Am Landtag ihre Bäder nach 2 Wochen wie -
der nutzen.

Die anfallenden Kosten aller beauftragten Gewer -
ke werden vollständig von uns übernommen. Die 
�À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J���,�K�U�H�U�V�H�L�W�V���Z�L�U�G���G�D�E�H�L���L�Q���)�R�U�P��
einer Mietanpassung individuell mit Ihnen verein -
bart. Übrigens bezuschussen Krankenkassen bei 
�H�L�Q�H�P�� �Y�R�U�O�L�H�J�H�Q�G�H�Q�� �3�Á�H�J�H�J�U�D�G�� �E�L�V�� �]�X�� ������������ �(�X�U�R��
bei einem solchen Umbau.

Beachten Sie bitte, dass es aufgrund einer hohen 
Nachfrage und der mittelfristigen Planung zu län -
geren Wartezeiten kommen kann. Ausführungster -
mine sind voraussichtlich wieder ab 2024 möglich.

Wenn auch Sie Interesse an einem Bad-Umbau 
haben, stellen Sie einen formlosen schriftlichen An -
trag oder melden sich gern telefonisch bei uns.

ANSPRECHPARTNER
Nicolas Scharf
Koordinator Technische
 Bestandsverwaltung
0361 5557-131

BAD
MODERNiSiERUNG

Sicher ist Ihnen das Christophoruswerk Erfurt im All -
tag schon einmal begegnet. Das Logo - ein oran -
genes Kreuz auf weißem Grund - schmückt bei -
�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���G�L�H���)�D�K�U�]�H�X�J�H���X�Q�V�H�U�H�V���3�Á�H�J�H�G�L�H�Q�V�W�H�V��
und die Fassade unserer Werkstatt am Ringelberg. 
Mehr als 1100 Menschen mit Behinderungen, psy -
chischen Erkrankungen oder sozialen Beeinträch -
tigungen leben, lernen, wohnen und arbeiten im 
Christophoruswerk Erfurt. Gemeinsam mit mehr als 
450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gestalten 
sie ihren Alltag an 25 verschiedenen Standorten in 
und um Erfurt und in Gotha, in Werkstätten, in der 
Christophorus-Schule, in Wohn- und Tagesstätten. 
Zusätzlich hält das Christophoruswerk viele Dienst -
leistungsangebote vor: von der Aktenvernichtung 
bis hin zu Gartenarbeiten. 

Nun kommt ein neues Aufgabenfeld dazu: Ab 
demnächst treffen Sie eine „Soziallotsin“ am 
Standort ganz in der Nähe des Thüringer Land -
tags, in der Jürgen-Fuchs-Straße 2, an. Diese 
„Lotsin“ hilft immer dann, wenn Unterstützung im 
Alltag gebraucht wird – so zum Beispiel, wenn 
�6�L�H�� �%�H�U�D�W�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �3�Á�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �R�G�H�U�� �K�D�X�V-
haltsnahe Dienstleistungen wünschen. Diese An -
gebote stehen allen Mitgliedern der WBG Einheit 
eG offen. Insbesondere richten sie sich an ältere 
und hilfsbedürftige Personen sowie an Menschen 
mit Behinderungen. Wir freuen uns, dass die Ko -
operationsvereinbarung, die zu Beginn dieses 
Jahres mit der WBG Einheit unterzeichnet wurde, 
nun mit Leben gefüllt wird. 

Denn Leben ist mehr… – dieses Motto des Christ -
ophoruswerkes hat ganz sicher viele Schnittmen -
gen mit der WBG Einheit und all ihren Angeboten. 

ÜBRIGENS: Sie dürfen auch gerne in der Jürgen-
Fuchs-Straße 2 vorbeischauen, wenn Sie einfach 
mal plaudern wollen. Wir freuen uns auf Sie!

DAS CHRISTOPHORUSWERK ERFURT
NEUER KOOPERATIONSPARTNER DER WBG EINHEIT EG

Qualität ist das A und O: Mitarbeiterinnen der 
Wäscherei des Christophoruswerkes in der Werk -
statt am Ringelberg.

�'�L�H�� �.�R�O�O�H�J�L�Q�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �.�R�O�O�H�J�H�Q�� �Y�R�P�� �3�Á�H�J�H�G�L�H�Q�V�W��
des Christophoruswerkes bringen neben exzel -
�O�H�Q�W�H�U���3�Á�H�J�H���J�X�W�H���/�D�X�Q�H���X�Q�G���)�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W���P�L�W��
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EIN TAG IN DER 
VORORT-BETREUUNG

Inzwischen sind unsere VorOrt-
Betreuer in ihren Wohngebie -
ten „bekannt wie ein bunter 
Hund“ und man sieht sie immer 
irgendwo rumwuseln. Aber was 
machen unsere VorOrt-Betreu -
er eigentlich so genau? Wir 
wollten es wissen und haben 
einige von ihnen einen ganzen 
Tag lang begleitet.

Der Tag in der VorOrt-Betreu -
ung ist wie im Flug vergangen.  
Es ist ständig etwas los, es 
gibt viele geplante Termine. 

Aber irgendwie wird das meis -
te auch einfach so „nebenbei“ 

erledigt. Die VorOrtler sind immer 
auf dem Sprung, werden ständig 
angesprochen und das Telefon 
klingelt manchmal ununterbro -
chen. Hin und wieder kommen im 
VorOrt-Team auch kurzfristige Not -
fälle dazu. Das können ein schwe -
rer Wasserschaden oder die Not -
öffnung einer Wohnung sein. 

Alle VorOrtler sind um „ihren“ Be -
stand bemüht und versuchen je -

8:00 UHR
Wir beginnen am Drosselberg 

und treffen im VorOrt-Büro Frau 
Schieck an. Sie ist gerade dabei, 
die ersten E-Mails zu beantworten 
und Telefonate zu führen - jemand 
hat eine kaputte Lampe am Haus -

eingang gemeldet.

8:30 UHR
Frau Schieck macht sich auf 

den Weg und wird unterwegs 
von einer jungen Mutti mit Kin -
derwagen angesprochen. Auf 
dem Spielplatz liegen zerbro -

chene Flaschen, was eine Ge -
fahr für die Kinder darstellt- die 
Reinigung des Spielplatzes wird 

sofort beauftragt.

9:15 UHR
Wir sehen uns einen ehemals 

zugestellten Kellerraum an, dort 
�K�D�E�H�Q���G�L�H���1�X�W�]�H�U���Á�H�L�‰�L�J���D�X�I�J�H-

räumt und Frau Schieck hat dort 
Kellerboxen einbauen lassen.  

Jetzt ist es wieder ordentlich ge -
worden und die Bewohner und 

die WBG sind zufrieden. 

10:00 UHR
Wir sind auf dem Weg, die beiden 

Bücherzellen im Wohngebiet in Ord -
nung zu bringen. Frau Schieck möchte 

nebenbei noch ein paar veraltete 
Hausaushänge aus den Schaukästen 
nehmen. Das geht im Vorbeilaufen.

Und immer wieder klingelt das Telefon.

10:50 UHR
Während sich Frau Schieck um 

die Ordnung in der Bücher -
zelle kümmert, machen wir uns 
weiter auf den Weg, denn wir 

haben eine Verabredung.

15:30 UHR 
Im Anschluss ist Frau Jaenecke mit unserem Bauleiter, Herrn Hü -
seler, verabredet. Die beiden haben sich zu einem Hausbesuch 
im Vorfeld einer großen geplanten Strangsanierung bei einem 
Bewohner angekündigt. Hier soll der Zeitplan und der Bauab -
lauf mit dem Bewohner besprochen werden. Dabei wird auf  

individuelle Lebensumstände eingegangen und im Bedarfsfall 
Unterstützung angeboten und vermittelt. Das Gespräch wird 

noch eine ganze Weile gehen und wir von der Redaktion ver -
abschieden uns.

11:00 UHR
Wir treffen uns zu einer Wohnungsübergabe mit unserer Kollegin 
Frau Wagner. Die Wohnung wurde vor 5 Wochen mit dem Inter -
essenten besichtigt und kann heute an den künftigen Bewohner 
übergeben werden. Es werden die Schlüssel und alle wichtigen 

Hinweise übergeben.

13:00 UHR
Nach der Mittagspause fahren wir auf den Wie -
senhügel und treffen dort Herrn Junghanns. Er 

besichtigt gerade eine Wohnung. Weil er „seinen 
Wiesenhügel“ ganz genau kennt, kann er alle 

Fragen kompetent beantworten. 

14:00 UHR
Auf dem Rückweg treffen wir Frau Jaenecke. Sie ist 

ebenfalls VorOrt-Betreuerin auf dem Wiesenhügel. Sie 
möchte gerade eine Wohnung für eine Übergabe vor -
bereiten. Wir sind gespannt und gehen mit. Sie wechselt 

das Schloss aus, beschriftet den Briefkasten und die 
Klingel und nimmt alle Zählerstände auf.

dem Anliegen gerecht zu werden. 
Aber im Tagesablauf kann es schon 
mal passieren, dass Wichtiges von 
weniger Wichtigem unterschieden 
werden muss.

Alle VorOrt-Betreuer würden sich 
sehr freuen, wenn die Bewohner in 
den Häusern wieder mehr ins Ge -
präch miteinander kommen. Miss -
verständnisse oder kleine Ärger -
nisse können ohne die WBG sicher 
besser und einfacher aus der Welt 
geschafft werden. Das erleichtert 
den Kollegen vor Ort den vollen Ar -
beitstag und den Hausbewohnern 
eine gute Gemeinschaft im Haus.
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Durch seine Lage am Berg und die 
Nähe zum Steigerwald hat der Dros -
selberg eine besonders gute Luft und 
bietet seinen Bewohnern eine herrli -

che Natur und Wanderwege direkt 
vor der Haustür.

Eine hervorragende Anbindung an 
den öffentlichen Personennahverkehr 
und die kurzen Wege für alle Besorgun -
gen des täglichen Lebens machen 
dieses Wohngebiet ebenso beliebt wie 
die vielen sozialen Einrichtungen. 

Die WBG Einheit eG betreut auf dem Drosselberg insge -
samt 1.864 Wohnungen aller Art. Mit unseren 1-Raum- bis 
5-Raum-Wohnungen, individuellen Maisonette-Wohnun -
gen oder auch einigen behindertengerechten Wohnun -
gen bieten wir ein Zuhause für fast alle Bedürfnisse.

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Das Wohngebiet Drosselberg gehört zum Stadtteil Melchen -
dorf mit seinem alten Dorfkern, dem Buchenberg sowie dem 
Steigerwald. Melchendorf gehörte viele Jahrzehnte zu den 
„Küchendörfern“ von Erfurt, die für die Ernährung der Men -
schen in der Stadt notwendig waren.

Im Bereich des heutigen „Drosselbergs“ befand sich viele 
Jahrzehnte der einzige Platz für Start und Landung von Flug -
zeugen in Erfurt. Davon ist heute nichts mehr zu sehen. Der 
Drosselberg ist heute Heimat für über 10.000 Menschen. Im 
Jahr 1925 waren es gerade einmal 899 Einwohner in diesem 
Gebiet. Das änderte sich mit dem Wohnungsbaupro -
gramm der DDR im Jahr 1986. Es begann die Errichtung 
von Wohngebäuden in Plattenbauweise. Aber nicht 
nur Wohnungen wurden gebaut, auch Einkaufszent -
ren, Kindergärten, Schulen und Freizeiteinrichtungen. 

DROSSELBERG
WOHNGEBIETSVORSTELLUNG

Der genossenschaftliche Gedanke und 
das gute Zusammenleben aller Bewoh -

ner liegt uns am Herzen und darum bieten 
wir unseren Mitgliedern nun mit unserem 

„Heimatstern“ eine neue zuverlässige Anlauf -
stelle, um in Kontakt zu kommen, schöne ge -
meinsame Stunden zu verbringen und das eh -
renamtliche Miteinander zu stärken.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen GEMEINSAM 
diesen neuen spannenden Weg zu gehen.
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GESUNDE LEBENSWELTEN
VOR DER HAUSTÜR
Überall da, wo wir uns aufhalten, treten wir in ver -
schiedene Lebenswelten ein. Ob zuhause, am Ar -
beitsplatz, auf Reisen, bei einem Spaziergang oder 
einem Restaurantbesuch - jeden Tag erleben wir 
ein wenig oder völlig anders. Und jeder tut das auf 
seine Weise und nach seinen Bedürfnissen. Man 
spricht von einem Lebensstil. 

Nicht immer ist es einfach, diesen selbst in die Hand 
zu nehmen oder frei zu gestalten. Insbesondere, 
wenn Auslöser wie Krankheit, Trennung, Arbeitsver -
lust oder Einsamkeit uns blockieren. Solche Umstän -
de können sich intensiv auf die Gesundheit auswir -
ken, schleichend und nachhaltig krank machen 
und das Interesse am sozialen Leben einschrän -
ken. Mit dem Rückzug aus einem sozialen Umfeld 
treten Phasen ein, die es für die Betroffenen immer 
schwerer machen, aktiv am Leben teilzuhaben. 
Viele wissen nicht, dass es tatsächlich sehr vielen 
Menschen so geht. 

Sicher kennen Sie auch jemanden, von dem Sie 
wissen, dass er oder sie sehr zurückgezogen und al -
lein gelassen lebt. Und ehrlich, wer hat nicht schon 
mal gedacht, wie schön es doch wäre, einfach 
mal mit seiner Nachbarin oder seinem Nachbarn 

einen kurzen Plausch zu halten und hat sich nicht 
getraut, den Anfang zu machen. Wussten Sie, dass 
gute Nachbarschaft heutzutage zu den wichtigs -
ten Faktoren einer guten Lebensqualität zählt?  Ein 
offenes Ohr, eine helfende Hand oder einfach nur 
ein Lächeln - und man fühlt sich nicht ganz allein 
gelassen.

Und allein lassen wir Sie nicht! Mit der Eröffnung un -
seres Heimatsterns im Melchendorfer Markt schaf -
fen wir für Sie alle eine völlig neue Begegnungs -
möglichkeit. 

Alles fängt an, alles ist neu!  Es gibt noch keine 
festen Kontakte von Menschen. Diese sollen sich 
erst entwickeln, und zwar zusammen mit Ihnen! 
Die Chance, sich zu „beschnuppern“, jemanden 
kennenzulernen oder einfach eine neue, gesunde 
Lebenswelt für sich zu entdecken, ist einmalig! Fakt 
ist: Ob psychische oder physische Gesundheit, al -
les geht besser und ist leichter in Gemeinschaft!

Beginnen Sie mit dem ersten Schritt, am besten vor 
der Haustür Ihrer Genossenschaft, wir freuen uns 
�V�H�K�U���X�Q�G���K�H�O�I�H�Q���,�K�Q�H�Q�����V�L�F�K���]�X�U�H�F�K�W�]�X�À�Q�G�H�Q��

 

Bleiben Sie gesund!
Ihre Frau Müller

Gesünder m�
Fra� Mü�er

DiE VORORT-BETREUUNG

iN ZAHLEN
1.000 500

150

2.551

7.268

45

14

7/3
6KM

Die VorOrt-Betreuer führen im 
Jahr rund 1.000 Wohnungsbe -
sichtigungen durch.

Über 500 Wohnungen werden 
im Jahr durch unsere VorOrt-
Betreuer an die neuen Bewoh -
ner übergeben.

Über 150 Pkw-Stellplatzverträge 
werden durch unsere Mitarbei -
ter der VorOrt-Betreuung im 
Jahr abgeschlossen.

Ein VorOrt-Betreuer läuft im 
Schnitt am Tag 6 km durch sein 
Wohngebiet und erklimmt täg -
lich viele Etagen.

Insgesamt kümmert sich die 
VOB um rund 2.000 Pkw-Stell -
plätze, 270 Garagen, 260 Mie -
tergärten und 21 Gewerbeein -
heiten.

In der VorOrt-Betreuung arbei -
ten 7 Frauen und 3 Männer. 
Davon betreuen 8 die Wohn -
gebiete und 2  koordinieren im 
HAUS DES WOHNENS.

Insgesamt werden 7.268 Woh -
nungen durch die VOB, über -
wiegend in den Wohngebie -
ten Daberstedt, Am Landtag, 
Herrenberg, Wiesenhügel und 
Drosselberg, betreut.

Am Tag führt ein VorOrt-Betreu -
er im Schnitt 45 Telefonate.

Gemeinsam mit den Bücher -
paten kümmert sich die Vor -
Ort-Betreuung um insgesamt 14 
VorOrt-Bibliotheken.
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So langsam komme auch ich in ein Alter, in dem 
nicht mehr alles so geschmeidig läuft. Meine Ge -
lenke werden schwächer, mein Fell wird grauer 
und ich kann nicht mehr so wie früher bei den 
jungen Hunden mitrennen. Und mit dem Alter 
kommt auch die Gewissheit, dass das Leben 
manchmal schneller vorbei sein kann, als ich es 
einst dachte. Eine gesunde und ausgewogene 
Ernährung sowie regelmäßige Bewegung sind für 
mich wichtiger denn je und meine monatlichen 
Ergotherapie-Termine für Hunde sind unerlässlich 
geworden. Doch auch mit der Erkenntnis, dass 
die Nahrung ein wesentlicher Bestandteil des 
gesunden Alterns ist, geht die Einsicht, dass die 
Gemeinschaft und ein gutes Miteinander von 
unschätzbarem Wert sind, einher. 

In unserer Gesellschaft werden wir „Älteren“ oft 
übersehen. Umso wichtiger ist es, dass man uns 
nicht vergisst. Eine kleine Geste, ein nettes Wort 
oder auch ein Nachfragen können jedem ein 
Lächeln aufs Gesicht zaubern. Oft merke ich zum 
Beispiel, wie ich den Menschen durch meine le -
bensfrohe und freundliche Hundeart den Tag 
versüße und sie zum Lächeln bringe. Das macht 
mich sehr glücklich und zeigt mir, dass Freund -
lichkeit nichts kostet. 

Allerdings habe ich noch eine andere Sache in 
eurer Gesellschaft feststellen können: Seit jeher 
tüftelt ihr Menschen am Rezept der ewigen Ju -
gend, um das Altern zu verlangsamen oder gar 

zu verhindern. Die Supermärkte sind voll von an -
geblichen „Beauty“-Wundern, ihr schnippelt an 
euch rum, stopft euch mit Nervengift und Plastik 
voll und überall sieht man nur noch die gleichen 
makellosen Gesichter. Dabei macht es Spaß, äl -
ter zu werden, und gleichzeitig ist es doch das 
normalste und natürlichste auf der Welt. Denn äl -
ter werden muss jedes Lebewesen irgendwann. 
Der Lebensweg, auf den man zurückschauen 
kann, wird länger und länger. An seinem Rand 
säumen sich positive Erinnerungen und Errungen -
schaften direkt neben den verpassten Chancen. 
Je länger man diesem Weg folgt, desto klarer 
wird das Ziel. Die Aufgabe des Lebens ist es also, 
�V�H�L�Q�H�Q�� �:�H�J�� �]�X�� �À�Q�G�H�Q���� �G�L�H�V�H�P�� �]�X�� �I�R�O�J�H�Q�� �X�Q�G�� �L�U-
gendwann zufrieden auf ihn zurückblicken zu 
können. Ob wir unser Ziel erreicht haben, stellt 
sich meist am Ende heraus. 

Jeder Augenblick ist kostbar und von unschätz -
barem Wert, denn jeder Moment, den wir erle -
ben, ist ein letzter Moment. Das ist das Leben. 
Jeder entscheidet für sich, ob er es schwer oder 
leicht nehmen will.

Also genießt euer Leben in vollen Zügen und 
nehmt es nicht allzu schwer, denn die Besonder -
heiten unserer schönen Welt lassen sich an jeder 
Ecke erkennen. 

Auf Wiederlesen!
Euer Filou

NEULICH IM
WOHNGEBIET...

L iebenswerte
Kreativbox

Schon fertig gebastelt? Schicken Sie ein Foto an unseren 
Instagram-Kanal „wbgeinheit“ oder markieren Sie uns in 
Ihrem Beitrag und nutzen #wohnpartnerdiy. Wir teilen 
Ihr Meisterwerk als Inspiration für andere!

ES KOMMT BEWEGUNG
IN DEN HEIMATSTERN
Ein Mobile kann nicht nur ein schönes Geschenk für 
frisch gewordene Mütter und Väter sein. Anlässlich 
der Eröffnung unserer neuen Begegnungsstätte ha -
ben wir uns gedacht, dass ein dekorativer Beitrag ein 
Muss ist. Ein Mobile ist immer ein schöner Hingucker 
und kann ohne großen Aufwand selbst gebastelt wer -
den. Alles, was du dazu benötigst, ist:

• buntes Geschenkband und Pappe
• Garn
• ein Metallring
• Schere und Nadel 
• eine Vorlage Stern in verschiedenen Größen 

Im ersten Schritt zeichnest du so viele Sterne wie du 
möchtest auf Deine Pappe und schneidest diese aus. 
Das Geschenkband sollte in ca. 12cm lange Stücke 
geschnitten werden, wobei du hier nicht genau ar -
beiten musst. Nun bereitest du mit dem Garn die Auf -
hänger an dem Metallring vor. Dazu bindest du das 
Garn an einer Seite des Rings fest und spannst es bis 
zur gegenüberliegenden Seite, wo es ebenfalls fest -
gebunden wird. So kannst du den Ring in 2, 4 oder 8 
Abschnitte unterteilen. 

Im nächsten Schritt werden die Geschenkbänder um 
den Metallring geknotet, so dass ein abwechslungs -
reicher, farbiger Ring entsteht. Mit dem Garn und ei -
ner Nadel werden nun die Sterne in unterschiedlichen 
Abständen verbunden, so dass eine lange Kette ent -
steht. Im Anschluss verteilst du die Sternenketten am 
Metallring. Zum Schluss müssen nur noch vier lange 
Garnbänder am Ring angebacht werden, damit du 
das Mobilé aufhängen kannst.
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NEUES VOM
Einheit leben e.V.

Bereits unterm Weihnachtsbaum fand die 
Teenie-Wohngruppe des Kinder- und Ju -
gendhauses Sonnenhügel ihr wunderschönes 
�*�U�X�S�S�H�Q�J�H�V�F�K�H�Q�N���� �H�L�Q�H�Q�� �7�D�J�H�V�D�X�V�Á�X�J�� �P�L�W��
Alpakas.

Mit strahlenden Augen ging es am 7. April 
zur Alpaka-Farm. Kulleraugen, lockiges Fell 
– ein Wesen zum Verlieben. Schnell wurden 
Freundschaften geschlossen und die Wande -
rung konnte beginnen. Während des dreistün -
�G�L�J�H�Q�� �$�X�V�Á�X�J�V�� �L�V�W�� �D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G�� �=�H�L�W�� �I�•�U�� �N�O�H�L�Q�H��
Kuscheleinheiten. Beim anschließenden Kaf -
feetrinken waren keine Wünsche mehr offen. 

Der Einheit leben e.V. freut sich, den Jugend -
lichen diesen Wunsch erfüllt und ihnen einen 
schönen Tag ermöglicht zu haben.

WERBUNG FÜR DIE REGION 

DURCH PRODUKTE AUS DER REGION
Foligran ist ein handwerklicher Dienstleister, der sich auf Folierung
spezialisiert hat. Das Erfurter Startup hat sich längst etabliert. Immer
�P�H�K�U���)�D�K�U�]�H�X�J�H�����)�D�V�V�D�G�H�Q���X�Q�G���:�H�U�E�H�Á�l�F�K�H�Q�����G�L�H���V�L�H���L�P���:�R�K�Q�J�H-
biet sehen, wurden hier designt und gefertigt - alles im Herzen des 
Erfurter Südostens. Starten auch Sie mit einer neuen Folierung durch. 

• �(�L�Q���Q�H�X�H�V���2�X�W�À�W���I�•�U���L�K�U���$�X�W�R���R�G�H�U���0�R�W�R�U�U�D�G���G�X�U�F�K���7�H�L�O�����R�G�H�U���9�R�O�O-
folierung, aber auch Individuelles Design

• �6�S�H�]�L�D�O�I�R�O�L�H�Q���L�Q���X�Q�]�l�K�O�L�J�H�Q���)�D�U�E�H�Q���X�Q�G���2�E�H�U�Á�l�F�K�H�Q�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q����
waschanlagenfest, vom Fachmann jederzeit wieder entfernbar

• Steinschlagfolie, Kratzerschutz 
• Licht- und Sonnenschutzfolie für Fahrzeug- und Fensterscheiben
• Fahrzeugtransporte, Hol- und Bringservice, Abschleppdienst 

Nicht nur Privatkunden kommen hier auf ihre Kosten. Auch gewerb-
lichen Kunden bietet Foligran eine breite Palette von Werbemitteln 
und individuellen Lösungen. Foligran berät Sie gern und erstellt mit 
Ihnen ein einprägsames persönliches Konzept.  

15% 
auf das 

gesamte Angebot  

Foligran Werbeagentur
Kranichfelder Str. 77,

99097 Erfurt 
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BUCHHANDLUNG MIT HERZ
klein gedrucktes*  –  SCHÖNE AUSBLICKE

   UNSERE
  LIEBLINGSBÜCHER
IM FRÜHLING

Alle Buchliebhaber kennen das Gefühl: Manche Bücher lassen unser 
Herz gleich auf den ersten Blick höher schlagen.  Es ist bei der wunder -
baren Ausgabe „Kleiner Atlas der Leuchttürme am Ende der Welt“ 
gar nicht so überraschend. Das Buch wurde 2020 als schönstes Buch 
Spaniens ausgezeichnet und ist jetzt ins Deutsche übersetzt. „Licht und 
Dunkelheit, Wind und Wasser, Einsamkeit und Hoffnung verbinden wir 
mit Leuchttürmen, aber auch beeindruckende Menschen, die das 
Feuer bewachen. Deren Geschichten erzählt dieses Buch, durch das 
sich wie ein Leuchtfeuer die Faszination für einen ungewöhnlichen, im 
Verschwinden begriffenen Arbeits- und Lebensraum zieht: von einem 
Leuchtturmwärter, der allmählich sein Augenlicht verliert und trotzdem 
seine Stellung hält, von einem Leuchtturm auf einer wandernden Insel, 
der irgendwann außer Sichtweite des Meeres steht, vom Klappern ei -
ner Schreibmaschine, das man nach dem Tod des Leuchtturmwärters 
nachts noch zu hören glaubt, oder einem zwölfjährigen Mädchen, das 
zum rettenden Engel unzähliger Schiffbrüchiger wird.“ (Mare Verlag) 

�$�X�F�K�� �E�H�L�� �P�D�Q�F�K�H�Q�� �*�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q�� �À�Q�G�H�Q�� �Z�L�U�� �D�E�� �G�H�P�� �H�U�V�W�H�Q�� �0�R�P�H�Q�W����
dass wir uns hoffnungslos in sie verlieben werden.  „Leonard und Paul“ 
von Rónán Hession war der Buchhändler-Liebling in England und Irland. 
Ein absolutes Wohlfühlbuch. Es ist die Geschichte einer Freundschaft, 
die uns ein Lächeln aufs Gesicht zaubert. Wir lernen zwei junge Männer 
kennen, beide wohnen noch zu Hause bei den Eltern und führen ein 
unaufgeregtes, behütetes Leben, was aber plötzlich aus der Bahn ge -
rät. „In seinem hochgelobten Debütroman widmet Rónán Hession sich 
jenen Menschen, die im Alltag oftmals übersehen werden. Sie beteili -
gen sich nicht am Lärmen der Welt, sondern zeichnen sich durch Eigen -
�V�F�K�D�I�W�H�Q���D�X�V�����G�L�H���K�l�X�À�J���X�Q�W�H�U�V�F�K�l�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q�����)�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�N�H�L�W�����6�D�Q�I�W�P�X�W��
und Bescheidenheit.“ (Woywod&Meurer) 

SECHS TIPPS FÜR EIN BESSERES MITEINANDER
Wenn es uns als Gesellschaft gelingt, hier bereits anzusetzen, haben wir einen Beitrag geleistet, Gewalt -
ausbrüche unter Jugendlichen, die uns vermehrt im Alltag und in der Berichterstattung begegnen und 
uns zutiefst schockieren, zu verhindern. 

GEWALTFREi ERZiEHEN 
HEi�T AUCH GEWALT -
FREi KOMMUNiZiEREN

Opfer-Telefon: 116-006

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen
Michaelisstr.24
99084 Erfurt
Tel.: 0361-3464646

�3�Á�H�J�H�Q���6�L�H���]�X���,�K�U�H�P���.�L�Q�G���H�L�Q�H���O�L�H�E�H�Y�R�O�O�H�����Y�H�U�W�U�D�X�H�Q�V�Y�R�O�O�H���X�Q�G���U�H�V�S�H�N�W�Y�R�O�O�H���%�H�]�L�H�K�X�Q�J����
(Hinterfragen Sie: Wie würde ich mich in der Situation meines Gegenübers jetzt fühlen?)

Treffen Sie im Familienalltag klare Absprachen und eindeutige,
realistische Regeln für Halt und Orientierung.

Kommunizieren Sie gewaltfrei (ICH-Botschaften: „Ich würde mir wünschen…“)

Kommunizieren Sie altersgerecht mit Beachtung der Bedürfnisse des Kindes.

Geben Sie Ihrem Kind Anerkennung. Anstatt zu tadeln, Lob für Dinge, die es schon kann.

Bleiben Sie interessiert. Es gibt viele Informationsangebote, wie Websites, Elternkurse etc.
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  Eltern und andere Bezugspersonen sind Vorbilder.
  Kinder orientieren sich an ihrem Verhalten!

Mit der neuen Begegnungsstätte „Heimatstern“ erhalten Sie eine 
weitere Möglichkeit, sich zu treffen und zu wichtigen Themen aus -
zutauschen sowie Freizeitangebote wahrzunehmen. Ein guter 
Schritt für ein harmonisches Miteinander!

WICHTIG

Quelle: Download istock
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HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

IMMER FÜR SIE DA24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

    

SPAREINRICHTUNG

UNSERE SERVICEZEITEN

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

Eine Marke der TVD
Versicherungsmakler für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft GmbH

Wussten Sie eigentlich ...
dass sich Ihre Hausratversicherung immer auf einen Versicherungsort  bezieht? Dabei umfasst dieser 
nicht nur Ihre Wohnung, sondern auch den anliegenden Vorgarten und die Ihnen zur Nutzung über- 
lassenen Abstellräume. 

Insbesondere bei Wohnungswechsel ist es notwendig Ihrem Versicherungsmakler immer die aktuelle 
Wohnanschrift mitzuteilen. Dieser aktualisiert Ihren Vertrag passend zur neuen Wohnung. 
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www.tvd-direkt.de
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